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Abkürzungen und Zeichen 

LS, RS 	 linke Skala, rechte Skala 
PP	 Prozentpunkt(e)
... 	 nicht verfügbar 
. 	 nicht anwendbar 
– 	 null oder vernachlässigbar gering 
$ 	 US-Dollar, wenn nicht anders angegeben

Differenzen in den Summen durch Runden der Zahlen. 

Als „Länder“ werden in diesem Jahresbericht auch Territorien bezeichnet, die nicht 
Staaten im Sinne des Völkerrechts und der internationalen Praxis sind, die jedoch in 
den Statistiken gesondert und eigenständig erfasst werden.

Die Kapitel dieses Berichts wurden nacheinander am 13. und 14. Juni 2013 abgeschlossen.
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83. Jahresbericht

an die ordentliche Generalversammlung 
der Bank für Internationalen Zahlungsausgleich 
am 23. Juni 2013 in Basel

Hiermit darf ich den Bericht der Bank für Internationalen Zahlungsausgleich über 
das am 31. März 2013 abgeschlossene 83. Geschäftsjahr vorlegen.

Der Reingewinn für das Geschäftsjahr beträgt SZR 898,2 Mio., verglichen mit 
SZR 758,9 Mio. im Vorjahr. Nähere Angaben zum Jahresabschluss für das Geschäfts-
jahr 2012/13 finden sich im Abschnitt „Der Reingewinn und seine Verwendung“ 
(S. 142–145).

Der Verwaltungsrat schlägt der Generalversammlung in Anwendung von 
Artikel 51 der Statuten der Bank vor, SZR 175,8 Mio. zur Zahlung einer Dividende 
von SZR 315 je Aktie zu verwenden, zahlbar in einer beliebigen Währung des  
SZR-Korbs oder in Schweizer Franken. 

Ferner empfiehlt der Verwaltungsrat, SZR 36,1 Mio. dem Allgemeinen 
Reservefonds, SZR 6,0 Mio. dem Besonderen Dividenden-Reservefonds und den 
verbleibenden Betrag von SZR 680,3 Mio. dem Freien Reservefonds zuzuweisen.

Mit Wirkung vom 1. April 2013 ändert die Bank ihre Rechnungslegungsgrund-
sätze für ihre Vorsorgeverpflichtungen; sie berücksichtigt damit Entwicklungen  
der weltweiten Standards der Finanzberichterstattung. Die Änderung gilt ab  
dem Jahresabschluss 2013/14 und führt zu einer Verringerung der statutarischen 
Reserven der Bank um SZR 89,7 Mio., was der kumulierten Veränderung des  
ausgewiesenen Gewinns infolge der Anwendung der neuen Rechnungslegungs-
grundsätze entspricht. Der Verwaltungsrat schlägt daher vor, diesen Betrag dem 
Freien Reservefonds zu entnehmen. Nähere Angaben zur Änderung der Rechnungs
legungsgrundsätze sind in Anmerkung 3 zum Jahresabschluss enthalten.

Bei Annahme dieser Empfehlungen wird die Dividende der Bank für das 
Geschäftsjahr 2012/13 den Aktionären am 28. Juni 2013 gezahlt.

Basel, 14. Juni 2013	 JAIME CARUANA
	 Generaldirektor
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